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The accession of any State shall be notified to the Belgian 

Ministry of Foreign Affairs which shall inform through 
diplomatic channels all signatory and acceding States of such 
notification.

The Convention shall come into force in respect of the 
acceding State six months after the date of the receipt of such 
notification but not before the Convention has come into 
force in accordance with the provisions of Article 12 a).

ARTICLE 14.
Any High Contracting Party may three years after the com­

ing into force of this Convention in respect of such High 
Contracting Party or at any time thereafter request that a 
conference be convened in order to consider amendments to 
the Convention.

Any High Contracting Party proposing to avail itself of this 
right shall notify the Belgian Government which shall con­
vene the conference within six months thereafter.

ARTICLE 15. -
Any High Contracting Party shall have the right to 

denounce this Convention at any time after the coming into 
force thereof in respect of such "High Contracting Party. 
This denunciation shall take effect one year after the date 
on which notification thereof has been received by the Belgian 
Government which shall inform through diplomatic channels 
all the other High Contracting Parties of such notification.

ARTICLE 16.
(a) Any High Contracting Party may at the time of its rati­

fication of or accession to this Convention or at any time 
thereafter declare by written notification to the Belgian 
Ministry of Foreign Affairs that the Convention shall 
extend to any of the territories for whose international 
relations it is responsible. The Convention shall six 
months after the date of the receipt of such notification 
by the Belgian Ministry of Foreign Affairs extend to the 
territories named therein, but not before the date of the 
coming into force of the Convention in respect of such 
High Contracting Party.

(b) A High Contracting Party which has made a declaration 
under paragraph a) of this Article extending the Conven­
tion to any territory for whose international relations it 
is responsible may at any time thereafter declare by 
notification given to the Belgian Ministry of Foreign 
Affairs that the Convention shall cease to extend to such 
territory and the Convention shall one year after the 
receipt of the notification by the Belgian Ministry of 
Foreign Affairs cease to extend thereto.

(c) The Belgian Ministry of Foreign Affairs shall inform 
through diplomatic channels all signatory and acceding 
States of any notification received by it under this 
Article.

Done in Brussels, in a single original in the French and 
English languages, the two texts being equally authentic, on 
May 10, 1952.

Bekanntmachung 
zur Internationalen Konvention 

über die Beschränkung der Haftung der Eigentümer 
von Seeschiffen vom 10. Oktober 1957

vom 4. Juni 1980

Der Staatsrat der Deutschen Demokratischen Republik er­
klärte den Beitritt zur Internationalen Konvention über die 
Beschränkung der Haftung der Eigentümer von Seeschiffen 
vom 10. Oktober 1957 nebst Unterzeichnungsprotokoll.

Die Beitrittsurkunde wurde am 14. Februar 1979 bei der 
Regierung des Königreiches Belgien als dem Depositar hinter­
legt

Bei der Hinterlegung der Beitrittsurkunde verpflichtete sich 
die Deutsche Demokratische Republik, die Bestimmungen die­
ser Konvention in einer dem Recht der Deutschen Demokra­
tischen Republik angepaßten Form in das innerstaatliche 
Recht der Deutschen Demokratischen Republik zu überneh­
men.

In Wahrnehmung des .Absatzes 2 Buchstabe а des Unter­
zeichnungsprotokolls wurde von seiten der Deutschen Demo­
kratischen Republik zu Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe c der 
Konvention folgender Vorbehalt erklärt: .

„Die Deutsche Demokratische Republik stellt fest, daß 
innerhalb ihrer Territorialgewässer und inneren Seegewäs­
ser keine Beschränkung der Haftung im Sinne dieser Kon­
vention bezüglich der Beseitigung von Wracks, der Hebung, 
Beseitigung oder Vernichtung eines gesunkenen, gestrande­
ten oder verlassenen Schiffes (einschließlich alles dessen, was 
sich an Bord befindet) besteht. Die Ansprüche, einschließlich 
der Haftung, ergeben sich aus den Rechtsvorschriften der 
Deutschen Demokratischen Republik.“
Zu Artikel 14 der Konvention gab die Deutsche Demokrati­

sche Republik folgende Erklärung ab:
„Die Deutsche Demokratische Republik läßt sich in ihrer 
Haltung zu den Bestimmungen des Artikels 14 der Konven­
tion, soweit sie die Anwendung der Konvention auf Kolo­
nialgebiete und andere abhängige Territorien betreffen, von 
den Festlegungen der Deklaration der Vereinten Nationen 
über die Gewährung der Unabhängigkeit an die kolonialen 
Länder und Völker (Res. Nr. 1514 [XV] vom 14. Dezember 
1960) leiten, welche die Notwendigkeit einer schnellen und 
bedingungslosen Beendigung des Kolonialismus in allen sei­
nen Formen und Äußerungen proklamiert.“
Die Konvention ist gemäß ihrem Artikel 12 am 14. August 

1979 für die Deutsche Demokratische Republik in Kraft ge­
treten.

Sie wird nachstehend veröffentlicht 
Berlin, den 4. Juni 1980

Der Sekretär des Staatsrates 
der Deutschen Demokratischen Republik

H. E i c h l e r

(Übersetzung)
Internationale Konvention 

über die Beschränkung der Haftung 
der Eigentümer von Seeschiffen

Die Hohen Vertragschließenden Seiten
in Erkenntnis der Zweckmäßigkeit einer vertraglichen Fest­

legung einheitlicher Regeln über die Beschränkung der Haf­
tung der Eigentümer von Seeschiffen, 

haben beschlossen, zu diesem Zweck eine Konvention ab­
zuschließen und demgemäß folgendes vereinbart:

Artikel 1
(1) Der Eigentümer eines Seeschiffes kann seine Haftung 

für Ansprüche, die aus einem der folgenden Umstände ent­
standen sind, auf den gemäß Artikel 3 bestimmten Betrag 
beschränken, es sei denn, daß das den Anspruch begründende 
Ereignis auf seinem persönlichen Verschulden beruht:

. a) Tod oder Körperverletzung von Personen, die auf dem 
Schiff befördert wurden, oder Verlust oder Beschädi­
gung von Sachen an Bord des Schiffes;

b) Tod oder Körperverletzung anderer Personen an Land 
oder auf dem Wasser, Verlust oder Beschädigung anderer 
Sachen oder Beeinträchtigung von Rechten, verursacht 
durch Handeln, Unterlassen oder Verschulden einer Per­
son, die sich an Bord des Schiffes befand und für deren 
Handeln, Unterlassen oder Verschulden der Eigentümer 
verantwortlich ist, oder einer Person, die sich nicht an 
Bord des Schiffes befand und für deren Handeln, Unter­
lassen oder Verschulden der Eigentümer verantwortlich 
ist. Im letzteren Fall kann der Eigentümer die Haftung


